
Hallo ihr Lieben!!!                                                                           
 
Hier kommen neue Infos vom                             ! 
Zuerst muss ich euch aber einige Bilder von der 
Umgebung hier zeigen.  
Es ist immer wieder unglaublich, wie wundervoll Gott die  
Natur  geschaffen hat, und das ist ja auch nur ein 
minimal-kleiner Ausschnitt der gesamten Schöpfung!!! 

Lust auf 
Urlaub ? ;) 
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 So sieht das Ganze dann aus, wenn die Ebbe einsetztΧ 
Χund mein Team darauf wandert. 
Zwar sind auf diesem Bild nicht alle Leute aus meinem Team 
drauf, aber zumindest einige. Insgesamt sind wir hier 27 FsJ-ler 
auf dem Dünenhof, eingeteilt in zwei Teams: dem 
Steuerbordteam (mein Team, bestehend aus insgesamt 13 
Leuten) und dem Backbordteam. Dank sei Gott für jeden 
Einzelnen, der hier gelandet ist! Ich bin mir sicher, dass die 
Zusammenstellung der Leute hier auf dem Dünenhof kein Zufall 
ist, sondern dass Gott da seine Hände mit im Spiel hatte. J 



Auch was die Zimmerkonstellationen 
betrifft, bin ich immer wieder verblüfft, 
wie genau Gott uns kennt und uns 
unsere Zimmerpartner zugeteilt hat! 
Einige  banale Beispiele: Sharon und ich 
brauchen beide viel Frischluft im 
Zimmer und lüften daher ziemlich oft. 
Auch beim Schlafen bleibt das Fenster 
nur selten zu. Nebenan wohnen aber 
zwei, die Frischluft eher blöd finden, da 
ihnen ein warmes Zimmer lieber ist. J 
Auffällig ist weiterhin, dass die 
Zimmerpartner jeweils ein ähnliches 
Verhältnis zur Ordnung haben. Ich 
könnte euch noch viel mehr Sachen 
aufzählen, bei denen ich denke: α²ƻǿΣ 
das ƎƛōǘΩǎ doch ƴƛŎƘǘΗά Oder wo ich 
einfach staune, wie Gott schon im 
Voraus geplant und kombiniert hat. 
Ich bin einfach dankbar, dass ich mit 
Sharon auf dem Zimmer bin. Ich könnte 
mir auch niemand sonst hier dafür 
besser vorstellen! Dank sei Gott dafür ! 

Die beste 
Zimmergenossin  
ǳƴŘ ƛŎƘ ΧJ 



dann Johannes, der direkt aus Indien zu uns 
eingeflogen kam, Kevin und Isabelle, beide gute 
Gitarrenspieler, Anna-Lena, meine Zweierschafts-
Partnerin, Micha und Ruben, beide Haustechniker  

und begabte Chiller, daneben Samuel, unser Koch, Franziska, die mit mir im 
Service arbeitet und mir eine tolle Freundin geworden ist und zu guter Letzt 
Marleen, der Ruhepol  unserer Mädels-WG. 



Hier sind weitere Bilder von 
gemeinsamen Aktionen wie der 
Wattwanderung (links), dem  
Stockbrotbacken (links unten) und 
Marleens Geburtstagsfeier (unten). 



Mein Gebetsanliegen wäre, dass unsere 
Team-Aktionen wieder mehr werden, da 
wir anfangs viel öfter  etwas zusammen 
unternommen haben als jetzt. Was auch 
daran liegen könnte, dass wir alle neu 
waren und somit auch neugierig 
aufeinander. Zur Zeit unternehmen 
zunehmend einzelne Grüppchen etwas, 
was ja auch seine guten Seiten hat. 
Jedoch wäre es trotzdem schön, wenn 
wir mehr Zusammenhalt und Vertrauen 
innerhalb des gesamten Teams hätten.  
Betet bitte dafür und auch für gesegnete 
gemeinsame Stunden im Hauskreis. 

Kiki (Kirsten), Sharon und Annie 



Ein weiteres Gebetsanliegen ist meine Zweierschaft, die ich mit Anna-Lena teile.  
Eine Zweierschaft wurde uns am Anfang des Jahres wärmstens ans Herz gelegt. Die 
Partnerin sollte sich dabei möglichst von einem selbst unterscheiden. Grund hierfür 
sei, dass man dadurch wachse und sich gegenseitig sowohl im Denken als auch im 
Glauben verändere. 
Bereits am Anfang hatte ich hierfür Anna-Lena im Kopf, da wir nicht viel miteinander 
zu tun hatten und ziemlich verschieden sind. Jedoch war ich ihr gegenüber skeptisch 
und so legte ich es Gott in die Hand. Ich betete, dass die Person, mit der ich 
Zweierschaft/ Minigruppe machen sollte, mich selber darauf ansprechen würde. 



Und so wartete ich, Χ, und wartete. 
Langsam wurde ich ungeduldig; doch als ich mich umhörte, hatten sich 
auch die anderen noch nicht gefunden. Als wir uns dann bei einem 
Mädelsabend zusammensetzten, um diese Frage gemeinsam zu klären, 
meinte Anna-Lena ohne zu zögern, dass es ihr egal sei, wer mit wem 
Zweierschaft bilde, sie jedoch gerne mit mir in einer Minigruppe sei, 
wenn das für die anderen und mich ok sei. 
 
Was meint ihr, wie glücklich ich über diese  
Gebetserhörung war!!! 
 
 
 

Ich mit meinen drei Mädels, 
Sharon, Franzi und Anna-Lena 



Trotzdem ist es nicht immer leicht, eine 
Zweierschaft, die ja sehr persönlich ist und in die 
Tiefe geht, mit jemandem zu führen, der von 
Grund auf anders ist als man selber. 
Oft merke ich, dass auf beiden Seiten noch 
Skepsis da ist und wir uns noch nicht ganz 
vertrauen. 
 
Betet bitte dafür, dass unsere Zweierschaft 
intensiver wird  und wir  Gott und uns gegenseitig 
besser kennenlernen und verstehen können!!! 
 
Vielen lieben Dank euch dafür! 
 




